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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Sahlen, die nichts beweiſen.
Jn einem Teil der bürgerlichen Preſſe, und nicht zum

wenigſten der der rechtsſtehenden Parteien, wurde dieſer
Tage, auf Grund der jüngſt in den Generalverſammlungen
der ſozialdemokratiſchen Berliner Wahlvereine gegebenen
Einzelheiten über den Stand der Organiſation und die
Verbreitung des „Vorwärts“ einem Optimismus ge-
huldigt, der in Wirklichkeit nicht bloß als ungerechtfertigt,
ſondern ſogar als höchſt bedenklich bezeichnet werden
muß.Wenn in Wahlkreiſen, wie dem 2., 3., 4., 5. und 6. Ver

liner Reichstagswahlkreiſe, die Mitgliederzahl allerdings
nur außerordentlich beſcheidene Fortſchritte gemacht hat, ja,
wenn ſie in einem dieſer Kreiſe ſogar eine Herabminderung
erfahren haben ſoll, und wenn ferner in dem Abonnenten-
ſtand des „Vorwärts“ in dem nämlichen Verbreitungsgebiet
ſich ebenfalls nicht die erwartete Steigerung eingeſtellt hat,
ſo will das für die weitere Entwicklung der Sozialdemokra-
tie zunächſt einmal auch innerhalb Berlins nicht das
allergeringſte beſagen. Die genannten Berliner Wahlkreiſe

darüber wird man ſich doch wohl keinen Täuſchungen hin
geben dürfen ſind aller menſchlichen Vorausſicht nach auf
abſehbare Zeit uneinnehmbarer Beſitzſtand der ſozialdemo-
kratiſchen Partei. Da iſt es nur zu leicht erklärlich, daß der
eine und der andere Genoſſe ſich ſagt, daß es für die Be
hauptung „ſeines“ Wahlkreiſes vollkommen gleichgültig iſt,
ob nun gerade auch er noch dem Wahlverein angehört und
ſeine Groſchen in den roten Parteiſchlund hineinwirft oder
nicht. So laſſen ſich denn aus dem freilich ſehr bedeutenden
Unterſchiede in der Zahl der ſozialdemokratiſchen Wahl
vereinsmitglieder und der dito Wähler in Berlin, wo die
Partei ihre Anhänger, ob organiſiert oder nicht, an der
Strippe hat wie kaum anderswo, auf die effektive Macht-
entwicklung der Sozialdemokratie durchaus keine Schlüſſe
ziehen. Dazu kommt, daß die Zahl der in den „freien“
Gewerkſchaften Organiſierten eine ganz unverhält-
nismäßig größere iſt, als die Zahl der in den Wahlvereinen
Organiſierten, die „freien“ Gewerkſchaften aber je länger je
mehr zu roten Parteigebilden, zu Organiſationen des Um-
ſturzes herabſinken. Jm Endeffekt, im Sinne des Wachs-
tums der ſozialdemokratiſchen Wählerſtimmen und Man-
date, und damit im Sinne der geſteigerten Bedrohung der
beſtehenden Ordnung iſt es ja auch gänzlich irrelevant, ob
die roten Stimmzettel von Mitgliedern oder Nichtmitglie-
dern der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine abgegeben wer-
den. Und wenn freilich auch durch einen etwaigen vorüber-
gehenden Rückgang der Organiſationen ein Verluſt von
Beitragsgeldern ſich einſtellt, ſo ſind ſchon genügend reiche
Mitläufer und Gönner da, die, um eine Rolle in der
Oeffentlichkeit zu ſpielen, aus ihrem Ueberfluß die ent
ſtandenen Mankos decken.

Was nun aber vollends die gegenwärtigen Machtver-
hältniſſe der Sozialdemokratie im Reiche überhaupt an-
langt, ſo lehrt der ſoeben erſchienene Bericht des ſozialdemo-
kratiſchen Parteivorſtandes an den kommenden Parteitag,
daß die augenblicklichen beſcheidenen Erfolge der Sozial
demokratie in der Reichshauptſtadt keineswegs als typiſch
zu gelten haben. Denn im ganzen genommen iſt die
Zahl der Mitglieder der Kreisorganiſationen der Sozial-
demokratie Deutſchlands recht erheblich geſtiegen, ebenſo die
Zahl der Abonnenten der Parteipreſſe und vor allem, in ſehr
bedenklichem Maße, die Zahl der ſozialdemokratiſchen Land-
tagsabgeordneten, Magiſtratsmitglieder und Gemeinde-
vertreter.

Die nationalgeſinnte Preſſe ſollte es u. E. alſo ver-
meiden, aus gelegentlichen, noch dazu relativen Miß-
erfolgen der Umſturzpartei einen irgendwie ins Gewicht
fallenden Rückgang der deutſchen Sozialdemokratie zu
folgern und über ein ſolches Phantom ihre Genugtuung
zum Ausdruck zu bringen. Dadurch wird nur das eine er-
reicht, daß das ſtaatstreue Bürgertum, das es namentlich in
wahlloſen Zeiten ohnehin an Wachſamkeit gegenüber den
außerordentlichen Gefahren der roten Flut vielfach fehlen
läßt, ſich vollends in Sorgloſigkeit einwiegt. Jn Wirklich-
keit jedoch ſollten alle, die es angeht, nicht müde werden, die
Anhänger des monarchiſchen Staatsweſens, die Freunde der
bürgerlichen Ordnung immer wieder aufzurufen zum plan
mäßigen, zum energiſchen, ja, wenn es nicht anders geht,
zum rückſichtsloſen Kampfe gegen die republikaniſche, ſtaats-
und geſellſchaftsfeindliche Revolutionspartei. Denn ihr
gegenüber iſt nichts ſo wenig am Platze, nichts ſo gefährlich,
wie irgend welch übertriebener Optimismus.

Alte und neue Pflichtvergeſſen-
heit des Linksliberalismus.

Ein Unglück kommt ſelten allein, ſagt das Sprichwort.
Auf die Fortſchrittliche Volkspartei trifft es ganz gewiß zu.
Zuerſt kam der Zuſammenbruch bei der Reichs
tagswahl. Jn ſtürmendem Siegeslauf, ſo hatten
Hanſabund und Fortſchrittspreſſe verkündet, ſollten die
„reaktionären“ Parteien über den Haufen gerattnt werden,
mit reichem Mandatgewinn ſoe der ſtolze Sieger heim-
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kehren. Es kam anders, ganz anders. Ein äies ater war
der erſte Wahlgang, und die Stichwahlhilfe der Sozial
demokratie war das mit ſchwerem Verluſt an politiſchem
Anſehen teuer bezahlte Almoſen, das von des Reichen Tiſche
fiel. Ein zweiter Schlag traf den Linksliberalismus mit
dem Rückgange des Mitgliederbeſtandes der Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereine. Das Stichwahl-
abkommen mit der Sozialdemokratie und ſchon vorher das
beſtändige Liebäugeln mit der Umſturzpartei hatten die
Wirkung ausgeübt, die ſie ausüben mußten: ſie waren für
die freiſinnigen Arbeiter das Signal, mehr und mehr in
das Lager der Sozialdemokratie abzuſchwenken, die mit noch
gefälligeren Verſprechungen und Vertröſtungen anzulocken
weiß. Dann kam der Zwiſchenfall auf der Tagung
des Handwerks- und Gewerbekammertages
in Würzburg, der einen hervorragenden Vertreter des
Hanſabundes in einem recht unvorteilhaften Lichte zeigte.
Eine noch ſchlimmere Bloßſtellung bedeutet der ſieges-
bewußte, triumphierende Ton, den der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand in ſeinem Bericht an den Parteitag in
Chemnitz bei Beſprechung des Stichw'ahlabkom-
mens anſchlägt. Jn ihrer Parteiehre ſchwer mitgenommen
ſteht die Fortſchritliche Volkspartei am Pranger: in 16
Wahlkreiſen hat ſie den Sieg ſozialdemokratiſcher Kandi-
daten ermöglicht, zum erſten Mal hat eine bürgerliche
Partei durch ihre Zentralleitung eine Stichwahlparole zur
Unterſtützung der Sozialdemokratie ausgegeben. Der Jubel
der Sozialdemokratie, der in Chemnitz den ſtärkſten Wider
hall finden wird, iſt begreiflich. Den Herren Freiſinnigen
aber mag er bis auf die Nerven fallen, ſehen ſich doch die-
jenigen ihrer Führer, die die Verantwortung für das Ab-
kommen zu tragen haben, vor dem ganzen Lande des Ver-
rats an der nationalen Sache, der ſchlimmſten
Pflichtvergeſſenheit gegenüber der Ge-
meinbürgſchaft des ſtaatserhaltenden Bür-
gertums angeklagt!

Was gäbe nicht der Linksliberalismus darum, könnte
er dieſen Makel aus der Welt ſchaffen und doch die Wähler-
ſtimmen ſich erhalten, die ihm in den letzten Stichwahlen
die Sozialdemokratie verſchafft hat! Ein Verſuch in dieſer
Richtung ſoll augenſcheinlich mit dem in Leipzig begründe-
ten „Reichs verein liberaler Arbeiter und
Angeſtellter“ gemacht werden. Eingeſtandenermaßen
verfolgt der „Reichsverein“, an dem der hochtönende Name
vorläufig das Größte iſt, rein politiſche Ziele: er ſoll in Ar-
beiterkreiſen für die Sache des Linksliberalismus Stim-
mung zu machen und Anhänger zu werben ſuchen. Unter
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft werden ihm Erfolge
ganz ſicher nicht beſchieden ſein, denn warum ſollten ſozial-
demokratiſche Arbeiter ihrer Partei untreu werden, wenn
ſie ſehen, daß der neue Verein, ſo mit der Gleichſtellung der
Arbeiter und Angeſtellten, mit der Forderung der politiſchen
Gleichberechtigung für alle Erwachſenen, mit der Kampf-
anſage gegen den Großgrundbeſitz, gleichfalls ſozial-
demokratiſche Grundſätze aufſtellt und betätigen
will. Die agitatoriſche Kleinarbeit, die der Verein leiſten
ſoll, kann alſo, da auch im Bereiche der chriſtlichen Gewerk-
ſchaften die Ausbeute gering ſein dürfte, ihre Opfer nur
unter den Mitgliedern der wirtſchaftsfriedlichen, der natio-
nalen und der unabhängigen Vereine ſuchen. Jhre Opfer!
Denn von dem feſten, ſicheren Boden, auf dem ſie ſtehen,
würden dieſe Arbeiter losgelöſt und in den revolutionären
Wirbeltanz, der bereits die Fortſchrittliche Volkspartei er-
faßt hat, hineingeriſſen werden.

Die Zuverläſſigkeit und die Klugheit
der nationalen Arbeiterſchaft bürgt dafür, daß
der liſtige Anſchlag ſeinen Zweck verfehlt. Einen Erfolg
aber kann der neue „Reichsverein“ bereits für ſich in An-
ſpruch nehmen: durch ſeinen Anſchluß an die Fortſchrittliche
Volkspartei hat er gezeigt, weſſen er dieſe Partei
fähig hält, die ihr Renommee durch das
Stichwahlabkommen mit der Sozialdemo-
kratie mit Füßen getreten hat.
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Die Lage auf dem Balkan.
Die amtliche „Agence Bulgare“ iſt ermächtigt worden,

die von dem Berichterſtatter des „Matin“ dem Unterrichts
miniſter Bobtſchew in den Mund gelegten Aeuße-
rungen aufs ſchärfſte zu beſtreiten. An zuſtändiger
Stelle wird erklärt, der Bericht des „Matin“ entſpreche in
keiner Weiſe den Anſchauungen des Miniſters.

Der frühere jungtürkiſche Abgeordnete
Huſſein Dſchahid bezeichnet im „Tanzimat“ die
Nachricht, er habe bei den angeblichen Friedensunter-
handlungen in der Schweiz mitgewirkt, als vollſtändig
falſch; er habe in dieſem Jahre nicht die Schweiz bereiſt,
ſondern Norwegen. Huſſein Dſchahid bezeichnet die Mel-
dung, daß das jungtürkiſche Komitee in die angeblichen
Friedensverhandlungen eingegriffen und ſich die Zahlung
einer größeren Summe an die Komiteemitglieder geſichert
habe, als ebenſo unzutreffend.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Nach einem bei der deutſchen Levantelinie eingegange-

nen Bericht über die vom 8. bis 11. Auguſt auf hoher See
zwiſchen dem Piräus und Syra erfolgte Durchſuchung
des Dampfers „Karpathos“ durch italieniſche
Kriegsſchiffe iſt das Vorgehen der Jtaliener auf Anzeige
dreier Leute der Schiffsmannſchaft zurückzuführen. Dieſe
hatten dem italieniſchen Konſulat im Piräus gefälſchte
Staupläne unter der Angabe von Kriegskontre-
bande vorgelegt in der Abſicht, ſich eine Belohnung
ſeitens der italieniſchen Behörden zu verſchaffen. Die
Durchſuchung ergab die völlige Grundloſig-
keit der Anzeige. Die drei Leute, von denen einer durch
Sprung ins Meer ſich der ſtrafrechtlichen Verfolgung zu
entziehen verſuchte, wurden unter Mitwirkung des deutſchen
Konſulats in Syra von Bord entfernt und verhaftet.

Deutſches Reich.
Der König von Sachſen nahm am Sonnabend eine

Paradeaufſtellung über die 88. Jnfanteriebrigade
auf dem Truppenübungsplatze Königsbrück ab und ſtellte
bei dieſer Gelegenheit den Kronprinzen à la suite des
5. Jnfanterie- Regiments Nr. 104.

Getreideverkauf kleinerer Landwirte
Von freiſinniger Seite wird immer behauptet, daß nur

die land wirtſchaftlichen Betriebe mit mehr als 100 Morgen
Areal Nutzen vom Schutzzoll hätten. Das iſt natürlich
törichtes Gerede und ſchon dutzendemal widerlegt worden.
Soeben veröffentlicht ein Kleinbauer am Oberrhein,
der ein aus auseinanderliegenden Parzellen beſtehendes,
31 Morgen großes Grundſtück bebaut, folgende Aufſtellung:
Jm Jahre 1911/12 habe ich verkauft: 88 Ztr. Brau-
gerſte, 24 Ztr. Korn und 14,5 Ztr. Hafer, zuſammen alſo
126,5 Ztr. Getreide. Jm gleichen Jahre habe ich dazu-
gekauft: 62,78 Ztr. Weizenſchalen, 8,10 Ztr. getrocknete
Biertreber und 7,28 Ztr. Malzkeime, zuſammen alſo 77,78
Zentner. (Die Dürre des letzten Jahres und der dadurch
hervorgerufene Minderertrag an Futtermitteln hat es ver-
ſchuldet, daß der kleine Bauer ein ſo großes Quantum
kaufen mußte.) Der oberrheiniſche Kleinbauer ſchreibt
ferner: „Jch treibe auch noch Zuckerrübenbau und
bin ebenſo wie meine größeren Berufskol-
legen am Zuckerpreis intereſſiert. Jch hoffe,
in dieſem Jahre für 600 bis 700 Mark Zuckerrüben zu ver-
kaufen.“ Mit dieſer Aufſtellung hat der Mann der Praxis
ſchlagend die Behauptungen der freiſinnigen Theoretifer
widerlegt und wieder glänzend dargetan, daß die konſer-
vative Wirtſchaftspolitik nicht einſeitig die Jntereſſen der
„Oſtelbier“, ſondern im gleichen Maße auch die der mittle-
ren und kleinen Landwirte verficht.

Abänderung des Wehrgeſetzes.
Die „Bayeriſche Landeszeitung“ läßt ſich aus Berlin

über eine Abänderung des Wehrgeſetzes durch Zuſammen-
legung des Muſterungs- und Aushebungsgeſchäfts verſchie-
denes berichten. Demgegenüber ſtellt die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ feſt, daß eine ſolche Zuſammenlegung mili-
täriſcherſeits nicht beabſichtigt iſt. Zutreffend iſt nur, daß
für die Folge: a) die Loſung fortfallen ſoll, daß ferner
b) diejenigen Militärpflichtigen, die mit unheilbaren
(bleibenden) körperlichen Gebrechen behaftet ſind, von dem
perſönlichen Erſcheinen bei der Muſterung entbunden
werden dürfen und c) daß die bei den Muſterungen für
„Tauglich“ Befundenen für die Folge in Klaſſe J „gut ge-
eignet“ und in Klaſſe II „in zweiter Linie geeignet“ ein-
geteilt werden ſollen.

Die Steuerlaſten der deutſchen Städte.
Ueber die Steuerlaſten der deutſchen Städte im letzten Etats-

jahre ſind, wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, Erhebungen an-
geſtellt worden, durch die ein Ueberblick über die Steuerfähigkeit
der einzelnen Städte Deutſchlands gewonnen werden kann. Es
ergibt ſich, das in den verſchiedenen Städten ganz beträchtliche
Unterſchiede in der Steuerleiſtung pro Kopf der Bevölkerung be-
ſtehen. Die hauptſächlichſten Ergebniſſe nach dem durchſchnittlich
höchſten und niedrigſten Satz ſind in den einzelnen Steuerorten
olgende:i en Einkommenſteuern betrug in Deutſchland der Durch
ſchnittsſatz pro Kopf der Bevölkerung 20 Mk. Wie verſchieden
die Erträgniſſe aus der Einkommenſteuer in den einzelnen
Städten gerechnet ſind, geht daraus hervor, daß dieſer geſamte
deutſche Durchſchnittsſatz nach oben und nach unten ganz be
trächtlich überſchritten wurde. Den höchſten Steuerertrag Hatte
Frankfurt a. Main aufzuweiſen, denn hier betrug er im Durch-
ſchnitt pro Kopf der Bevölkerung 35,05 Mk. Den niedrigſten Satz
an Einkommenſteuer erbrachte Allenſtein mit durchſchnittlich
7,16 Mk. Von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer wurden in
einigen Städten bis zu 275 Proz. erhoben, während andere, wie
z. B. Berlin, Charlottenburg, Wiesbaden je 100 Proz. erholken.
Bei den indirekten Steuern erreichten Städte mit 7845,9 Mk. den
höchſten Satz, während Brieg nur 24,8 Mk. erhielt. Bei den Ver
brauchsſteuern ſtand Wiesbaden mit dem höchſten Ertrag von
4,84 Mk. an der Spitze, während Frankfurt a. Main den
niedrigſten Satz mit durchſchnittlich 0,85 Mk. aufweiſen konnte.
Der Geſamtdurchſchnitt betrug in Deutſchland 1,62 Mk. An



Sultan bei der Abfahrt.

Grund und Gebäudeſteuer erzielte Altonag mit 21,40 Mk. im
Durchſchnitt den höchſten Betrag, den niedrigſten dagegen Brieg
mit 8,62 Mk. Der Geſamtdurchſchnitt betrug in dieſer Steuer
9,68 Mk. Bei der c wurden in einzelnen Städten
Höchſtzuſchläge von 1324,75 Proz. erzielt, während z. B. Altona
nur einen Zuſchlag von 100 Proz. nachwies. Aus den Erhebungen
ergibt ſich ferner die bemerkenswerte Tatſache, daß in den
einzelnen Städten die Belaſtung der Bevölkerung mit den ver-
ſchiedenen Steuerarten ganz erhebliche Unterſchiede aufzuweiſen
hat. Während z. B. eine Stadt in einer Steuer den höchſten Satz
erzielt, hat ſie in einer anderen Steuer den niedrigſten Satz
aufzuweiſen.
Maßnahmen zur Hebung des Kurſes der deutſchen Reichs

und Staatsanleihen.
Die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt: Der

Kursſtand der deutſchen Reichs und preußiſchen Staats-
anleihen hat bereits zu einer Reihe von Maßnahmen ge-
führt, bei denen die Erwägung im Vordergrunde ſtand, durch
Einſchränkung des Angebots die Nachfrage nach den Reichs
und Staatspapieren zu ſteigern. So werden durch die
Reichsverſicherungsordnung, durch das preußiſche Spar
kaſſengeſetz, durch das Geſetz über die Angeſtelltenverſiche-
rung einer ganzen Reihe von Jnſtituten Verpflichtungen
auferlegt, einen Teil ihrer Gelder in Reichs und Staats-
anleihen anzulegen. Jnfolge der dadurch geſchaffenen Ent
laſtung des Geldmarktes, der möglichſten Zurückhaltung mit
neuen Anleihen und der Einſchränkung des Anleihebedarfes
der Kommunen, erwarten die maßgebenden Jnſtanzen all
mählich eine ſtärkere Nachfrage nach den Reichs und
Staatsanleihen und im Zuſammenhange damit eine Steige-
rung des Kurſes. Jm übrigen ſind die zuſtändigen Reſſorts
damit beſchäftigt, alle Vorſchläge, welche geeignet ſein ſollen,
den Kursſtand der Reichs und Staatspapiere zu heben, aufs
eingehendſte zu prüfen. Wenn ſich nun auch bisher in den
Vorſchlägen ein Allheilmittel noch nicht gefunden hat, ſo
gewinnt doch die Annahme an Sicherheit, daß mit den be
reits getroffenen und den etwa noch in Ausſicht zu nehmen
den Einzelmaßnahmen ſich eine Beſſerung der Verhältniſſe
wird erzielen laſſen. Verhandlungen mit den Bundes-
d gennhen über eine beſondere Aktion ſtehen nicht in

rage.
Franzöſiſcher grober Unfug?

Wie aus Metz vom 17. Auguſt gedrahtet wird, über-
flogen Freitag abend 128 Uhr zwei franzöſiſche Flie-
ger die deutſche Grenze und fuhren in der Richtung
Altkirch-Dammerkirch wieder zurück. Die Meldungen
franzöſiſcher Blätter, die Flieger hätten Flugſchriften
und Fähnchen auf das „annektierte Land“ herab-
geworfen, iſt von niemand beſtätigt worden,

Ausland.
Rücktritt des Royaliſtenführers Congeiro.
Der ſpaniſchen Regierung iſt von dem Führer der

portugieſiſchen Royaliſten, dem Kapitän Conceiro, ein
Schreiben zugegangen, in welchem er erklärt, daß er allen
Mut verloren habe. Das Kommando über die monarchiſti-
ſchen Truppen habe er. niedergelegt und das noch in ſeinem
Beſitz befindliche Geld werde er ſeinen Eigentümern wieder
zurückgeben. Conceiro ſchließt ſeinen Brief mit der Er-
klärung, daß er es im gegenwärtigen Augenblick für un-
möglich halte, einen entſcheidenden Schlag gegen die Re-
gierung in Portugal zu führen. Die Nachricht von dem
Rücktritt Conceiros hat unter den Royaliſten in Portugal
begreiflicherweiſe große Erregung hervorgerufen. Während
die einen das Schreiben an die ſpaniſche Regierung für eine
Fälſchung halten, halten es die andern für echt und be-
gründen es mit dem Charakter Conceiros, der nicht immer
ganz tadellos geweſen ſein ſo

Mulay Hafid iſt nebſt Gefolge Sonnabend morgen von
Marſeille nach Vichy abgere iſt. Der Präfekt begrüßte den

Mulay Hafid dankte für die ihm von
den Behörden und der Bevölkerung Marſeilles erwieſenen
Shympathiekundgebungen.

Hinrichtung chineſiſcher Offiziere. Große Aufregung herrſcht
in Peking über die am Freitag erfolgte Verhaftung mehrerer
Offiziere, die morgens aus Hankau eingetroffen waren und
ſchon am Abend verhaftet und ſofort vor ein Kriegsgericht ge-
ſtellt wurden. Die Anklage beſchuldigt die Offiziere der Teil-
nahme an der Revolte vom Oktober vorigen Jahres in Wutſchang.
Zwei der Verhafteten ſind bereits zum Tode verurteilt und
erſchoſſen worden, die übrigen wurden ſchwer gefeſſelt nach
Hankau zurücktransportiert.

Ein geſchichtliches Dreiblatt
von Hiſtorieus.

Wer für Größe Sinn hat, der liebt die Geſchichte. Sie
iſt äußerlich nur der Bericht der Ereigniſſe, innerlich aber
das Hohelied der großen Menſchen. Einzelne Jndividuen
ragen über ihre Mitwelt empor wie weitſchauende und
zweckſichere Leuchttürme über die niedere, planloſe Bran-
dung. Nicht geringeren Ruhmes als die einzelnen großen
Männer ſind ſolche Geſchlechter, Dynaſtien wert, denen eine
Kanze Anzahl hervorragender Geiſter entſproſſen. Das
Haus der Askanier, das ſeit gerade 700 Jahren das
Herzogtum Anhalt regiert und deſſen Stammſitz Ballen-
ſtedt ſchon vor mehr als tauſend Jahren urkundlich erſcheint,
gehört danach zu den erſten Geſchlechtern der Geſchichte.
Und es iſt von um ſo größerem Reiz, in die wunderſamen
Tiefen der Hiſtorie dieſer Urdynaſtie hinabzuſteigen, als ſie
durch die Jahrhunderte hindurch eine ſtarke Stütze des
Deutſchtums geweſen iſt

Albrecht der Bär.
Wieviele im großen deutſchen Publikum ſind deſſen

recht kundig, wie Albrecht der Askanier, genannt der Bär,
vor einem Dreiviertel-Jahrtauſend den Grund legte zu dem
brandenburgiſch- preußiſchen Bau, der heute zum Deutſchen
Reich ausgebaut herrlich daſteht! Jn der Tat, die
deutſche Nation verdankt den Askaniern ſeit Albrechts Hei-
ten Großes. Die Hohenzollern fanden die germaniſche
Mark vor, die Albrecht der Bär als Krieger und als Chriſt
aus dem ſlaviſchen Brandenburg gemacht. Unter Heran-
ziehung deutſcher Adelsfamilien aus Süd und Weſt der
Arneburg, Oſterburg, Schwanebeck, Brietzen (jetzt Brieſen),
Trebbin u. a.*) eroberte er das einſt ſchon germaniſche
Land dem Deutſchtum zurück, als Schützer der Kirche be
kehrte er es von den Greueln des wendiſchen Götzendienſtes
zum milden chriſtlichen Kult, und durch Berufung ſächſiſcher

ſ. Riedel, Die Mark V. im Jahre 1250, II. S. 42.

Sande blühende Fluren, fleißige Städte.
Albrecht iſt das Urbild eines edlen deutſchen Fürſten

des Mittelalters. Tapfer, klug und fromm von Weſensart.
unbändiger Tatkraft durchdrang er militäriſch, politiſch,

lturell die ihm vom Kaiſer zuerteilte Mark. Man muß
fſchwanken, ob man Albrechts geiſtige oder ſeeliſche Fähig-
keiten höher anſchlagen ſoll: ſeine Klugheit in der Politik
nach innen und außen hin, oder ſeine bei den damaligen
Reichsfürſten nicht gerade landesübliche unverbrüchliche

Treue zu Kaiſer und Reich. 9Auf Albrecht den Kriegshelden und Friedensfürſten,
trifft ſo recht Rankes Wort zu, „daß es zwar mancherlei
Kriege gebe und mancherlei Heldentum, das vornehmſte Lob
aber denen gebühre, die der Kultur der Menſchheit durch
ſiegreiche Waffen neue Schauplätze eröffnet und die Bar

barei an bedeutungsvoller Stelle überwältigt haben.“
Der alte Deſſauer.

War Albrecht der Bär der Eroberer und erſte große
Koloniſator der Mark Brandenburg, ſo war Fürſt Leopold
von Anhalt-Deſſau, der „alte Deſſauer“, der militäriſche
Lehrmeiſter des jungen Königreichs Preußen. Ein Soldat,
wie er ſoldatiſcher nicht gedacht werden kann. Organiſator
gleichwie Feldherr. Die eiſerne Disziplin und die virtuoſe
Durchbildung des preußiſchen Fußvolks in ſeiner Schule
haben den großartigen Siegeslauf von Friedrichs
Genie erſt ermöglicht. Jn der heißen Feuertaufe bei Moll
witz ſtanden die Bataillone wie auf dem Exerzierplatz.
Später erſt recht. Bei Keſſelsdorf, durch welche Schlacht
Leopold den zweiten ſchleſiſchen Krieg für Preußen ſiegreich
beendete, ließ er die Grenadiere mit geſchultertem Gewehr
auf den Feind losgehen, erſt kurz vor ihm halten, ſchießen
und ſtürmen.

Das war „ſein Fall“, ſo machte er es ſchon, als er
unter Friedrich J. im ſpaniſchen Erbfolgekrieg an der
Donau und am Po focht und unter Friedrich Wilhelm
keinen Geringeren als Karl XII. aus Stralſund und der
Jnſel Rügen vertrieb. Seine unglaubliche Kaltblütigkeit
in der Schlacht fand nur in ſeinem öſterreichiſchen Kriegs-
kameraden Prinz Eugen, dem „edlen Ritter“, ein zeit-
genöſſiſches Pendant; nur daß Leopold ein noch ſchärferer
Draufgänger war. Wie der alte Fritz, ſo hypnotiſierte der
alte Deſſauer die Soldaten durch ſeine ganze Art. Gleich
Friedrich, Napoleon und anderen großen Kriegern war auch
er „kugelfeſt“. Jn 22 Schlachten und 27 Belagerungen, bei
denen er meiſt tollkühn mitten im heißeſten Ringen war,
erhielt er einen einzigen Streifſchuß. Die Kugeln flogen
v ſonſt nur durch den Rock, bei Keſſelsdorf allein deren
rei

Der alte Deſſauer hat tatſächlich ſein ganzes Leben für
Preußen verkämpft, unter drei Königen. Er war ein ge
borener Krieger: „Für anderen Unterricht als den un-
mittelbar kriegeriſchen hatte er ſo wenig Sinn wie Geduld,“
berichtet Varnhagen v. Enſe über den noch knabenhaften
Leopold. Und als der Fürſt 71 jährig zu Deſſau ſtarb, ge-
ſchah die Beiſetzung ſeiner Vorſchrift gemäß ohne Prunk, die
Leichenrede wurde gehalten von drei gewaltigen Kanonen-
und Gewehrſalven!

Eine, wenn auch noch ſo knappe Charakteriſtik des alten
Deſſauers darf nicht ermangeln der Erwähnung ſeiner, für
ſeine Gemütsart ſo bezeichnenden Liebesheirat mit einem
bürgerlichen, doch edelſinnigen Mädchen aus den Kreiſen
ſeiner Landeskinder. Ein Vorgang, der in der damaligen,
ſittlich zerrütteten Zeit an den Höfen doppelt tiefen Ein
druck machte. Die Söhne des alten Deſſauers erbten
ſein kriegeriſches Blut; drei von ihnen wurden, wie er's ge-
weſen, preußiſche Feldmarſchälle. Von ihnen iſt ihm Prinz
Moritz an Ruhm am nächſten gekommen.

Herzog Friedrich l.
Anderthalb Jahrhunderte ſind jetzt ſeit dem Heimgang

des Fürſten Leopold dahingegangen. Die nächſte hoch-
ragende Perſönlichkeit aus dem askaniſchen Hauſe war die
geniale Katharina, Kaiſerin von Rußland, ſeit deren Tagen

nun auch ſchon mehr denn ein Jahrhundert verfloſſen. Da
wir hier ſpeziell die zu Deutſchland in nahem, wirkendem
Verhältnis ſtehenden Askanierfürſten von Größe ſkizzieren
wollen, ſo muß unſere letzte Betrachtung dem Herrſcher
gelten, der gegenwärtig die anhaltiſchen Lande regiert:
Herzog Friedrich II.

Wir leben in einer Zeit, da das nach jahrhunderte-
langen Wehen, Wirren neugeborene Deutſche Reich ſich
innerlich, politiſch und kulturell, immer mehr und mehr kon-
ſolidiert. Die Vollendung der Nationalkultur iſt die natio-
nale Kunſt. Um ihre Förderung hat Friedrich II. von An
halt hohe Verdienſte. Das Deſſauer Hoftheater und die
Deſſauer Hofkapelle, beide über Anhalts und Deutſchlands
Grenzen hinaus bekannt und berühmt, ſind Stätten, wo die
großen deutſchen Meiſter, unſer künſtleriſcher Nationalheros
Wagner zumal, in hoher Reinheit und Feinheit kultiviert
werden. Und der Landesherr in Perſon iſt der geiſtige
Leiter dieſes erhabendeutſchen Kunſtkults, ein mächtiger
Förderer und Ausgeſtalter, ein Fürſt auch im Peiche der
Kunſt. Er in höchſteigener Perſon führt die Regie der
großen Bühnenwerke.“*) Ein Monarch von dieſen geiſtigen
und ſeeliſchen Anlagen iſt natürlich auch ſeinem Volke ein
gütiger und verſtehender Herr. So „heiligen Reſpekt“ ehe-
mals der Untertan des alten Deſſauers vor dieſem rauhen

Helden hatte, ſo tiefe Verehrung bringt heute der freie
Mann in Herzog Friedrichs Landen dem Herrſcher entgegen.

Der chriſtlich- germaniſche Eifer, der in der Vorzeit
einſt Albrecht den Bären beſeelte, erſcheint in dem heute

regierenden Fürſten aus Askanierſtamm in einer zeit-
entſprechenden kulturellen Steigerung: als Hort des hehren
Evangeliums der deutſchen Kunſt, des deutſchen Jdeals.
So iſt das Askaniſche Haus ſeit Jahrtauſendfriſt ſeinem
„deutſchen Beruf“ wahrhaft fürſtlich treugeblieben!

Uebrigens hat der Herzog dem gleichfolls ſo e
nur weniger ſelbſtfeſten König Ludwig von Bayern freundſchaft-
lich nahegeſtanden, mit dem ihn ähnliche künſtleriſche Ueber
zeugungen verbanden.

Die Luftſchiffahrt.
Die neue Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt.

Man ſchreibt uns: Auf dem Adlershof am nächſten gelegenen
Teil des Flugplatzes Johannisthal wird gegenwärtig die Ver-
ſuchsanſtalt für Luftfahrt errichtet, deren Aufgabe es iſt, auf
wiſſenſchaftlicher Grundlage in möglichſt ſyſtematiſcher Weiſe
alle Fragen des Flugweſens und der Luftfahrt im allgemeinen
zu prüfen und durch Verſuche zu fördern. Dabei ſollen theo-
retiſche Probleme nur ſoweit bearbeitet werden, als ſie un-

und. en h Bauern ſchuf er auf dem märkiſchen
t

l mittelbar auf die Praxis hinzielen. Auf dem Flugplatz iſt ein

Terrain von 3 Hektar für die Verſuchsanſtalt abgeteilt worden;ſte hat jedoch das Recht, den ganzen Platz zu Verſachtgwe den zu

benutzen. Die Anſtalt ſteht unter der Leitung des Direktor Dr.
Bendemann, der vier Jahre lang dem Aerotechniſchen Labo-
ratorium in rer vorſtand, das von der Jubiläumsſtiftung
unterhalten wurde und jetzt in die neue Anſtalt aufgenommen
wird. Der Ausbau der Anſtalt für ihre verſchiedenen Aufgaben
wird nach und nach erfolgen. Als J Abteilung, deren Fertig
ſtellung gegenwärtig mit größtem Eifer betrieben wird, tritt die
Motorenabteilung in Tätigkeit und zwar zur Durch-
führung des Wettbewerbs um den Kaiſerpreis für
den beſten deutſchen Flugmotor. Es iſt ein
Maſchinenlaboratorium in Bau begriffen, mit einigen kleinen
Bureauräumen und einer elektriſchen Kraftanlage. Für den
Wettbewerb werden 5 Motorprüfungsanlagen eingerichtet, um
zu ermöglichen, daß die große Zahl von Motoren, die zum Wett-ewerb zugelaſſen ſind es ſind 66 von 24 verſchiedenen Firmen

geprüft werden können. Es kommt dabei darauf an, jeden
Motor mit ſeiner eigenen Luftſchraube ohne Untrbrechung
7 Stunden lang laufen zu laſſen und dabei ſeine Leiſtung,
ſeinen Benzinverbrauch und ſein ſonſtiges Verhalten ſtändig zu
kontrollieren. Der Wettbewerb beginnt am 1. November und ſoll
Mitte Januar ſein Ende erreichen.

Vorausſichtlich im nächſten Frühjahr wird dann als zweite
und zugleich wichtigſte Abteilung der Anſtalt
die e n e eingerichtet werden. Sie ſolldie Möglichkeit bieten, zu objektiven Vergleichen zwiſchen Flug-
zeugkonſtruktionen, indem Meſſungsmethoden entwickelt werden,
mit denen man ſo weit als möglich diejenigen Punkte durch
direkte Meſſung erfaſſen kann, welche jetzt zu ſehr der ſubjektiven
Beurteilung der Flugzeugführer unterliegen, um ein objektives
Urteil zu ermöglichen. Dahin gehören einereits die Fragen der
Tragkraft, der Steigfähigkeit, des Luftwiderſtandes und derFertigkeitseigenſchaften der ganzen Konſtruktion, andererſeits
die Fragen der Stabilität und Lenkbarkeit. Es wird ſich weiter
darum handeln, möglichſt ſyſtematiſche Verſuche über konſtruktive
Verbeſſerungsmöglichkeiten anzuſtellen, wobei einzelne Teile der
Flugzeuge, Luftſchrauben, Flügel uſw. in ihrer natürlichen
Größe im Gegenſatz zu den mehr theoretiſchen Verſuchen in
den Modellverſuchsanſtalten für ſich in ihrem Bewegungs
zuſtand durch die Luft unterſucht werden müſſen.

Solche Verſuche auch an Luftſchiffen zu machen, die der
Anſtalt ſelbſt gehören, iſt nicht in Ausſicht genommen, weil hier
für Aufwendungen erforderlich wären, die über die Mittel einer
Verſuchsanſtalt herausgehen. Derartige Verſuche erſcheinenauch bei dem großen Vorſprung, den unſere ne be
kanntlich vor dem Ausland hat, nicht unbedingt notwendig. Aber
für den Luftſchiffbau und die Luftfahrtechnik
werden Verſuche von Bedeutung ſein, denen ſich die Anſtalt
widmen wird. Es handelt ſich beiſpielsweiſe darum, das Ver
halten der Gaſe im Ballon und unter dem Einfluß der Sonnen-
beſtrahlung zu meſſen, das chemiſche Verhalten der Ballonſtoffe
gegenüber dem Gas, die Erſcheinungen der atmoſphäriſchen
Elektrizität und ihre Gefahren für das Luftſchiff zu ſtudieren.
Auch die Fragen der Nachrichtenübermittlung vom
Luftſchiff aus durch Funkentelegraphie uſw. und die Orts-
beſtimmung des Luftſchiffes zur HOrientierung wird Gegenſtand
von Verſuchen der Anſtalt ſein. Jhre Aufgabe beſteht
alſo nicht darin, Erfindungen zu machen o der
zu begutachten, ſondern dürch Meſſungen zahlenmäßige
Feſtſtellung über das von der Technik Erreichte zu machen. Die
Prüfung von Erfindungen iſt eine heikle Aufgabe, die erfreu-
licherweiſe die faſt gleichzeitig mit der „Deutſchen Verſuchs
anſtalt für Luftfahrt“ entſtandenen „Wiſſenſchaftliche Geſell
ſchaft für Flugtechnik“ in ihr Programm aufgenommen hat. Sie
verfügt über einen mit erſten Autoritäten beſetzten Ausſchuß,
deſſen Aufgabe es iſt, neue Erfindungen auf dem Gebiete des
Flugweſens zu prüfen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 17. Auguſt. (Entgleiſung.) Wie das

„Leipziger Tageblatt“ meldet, entgleiſten heute nachmittag
kurz nach 2 Uhr bei Borsdorf von einem von Leipzig kom
menden Güterzuge die Lokomotive und drei Wagen.
Der Lokomotivführer wurde ſchwer verletzt.

B. Rudvlſtadt, 16. Auguſt. (60. Geburtstag desFürſten Günther.) Fürſt Günther zu Schwarzburg- Rudol
ſtadt und Sondershauſen feiert am Mittwoch ſeinen 60. Ge-
burtstag. Er wurde am 21. Auguſt 1852 in Rudolſtadt ge
boren, beſuchte das Vitzthum ſche Gymnaſium und die
Univerſität Leipzig und trat beim Ausbruch des Krieges
Frankreich als Freiwilliger in das 1. Großherzoglich
Mecklenburgiſche Dragoner- Regiment Nr. 17 ein, in dem er am
6. Oktober 1870 zum Leutnant ernannt wurde und ſich das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erwarb. Nach dem Feldzuge beſuchte er
die Kriegsſchule in Dresden, legte die Offiziersprüfung ab, und
ſetzte dann ſeine Studien in Leipzig fort. Jm Jahre 1873 wurde er
in das jetzige Königs-Ulanen- Regiment (1. Hannoverſches)
Nr. 13 in Hannover verſetzt, in dem er am 7. Auguſt 1877
zum Oberleutnant und am 16. Auguſt 1883 zum Rittmeiſter be
fördert wurde. Er wurde 1880/81 zum Militär-Reitinſtitute
kommandiert und übernahm im Jahre 1884 die 4. Eskadron.
Jm Jahre 1889 als Eskadronschef in das Garde-Küraſſier-Regi-
ment in Berlin verſetzt, trat er am 19. Januar 1800 die Re
gierung in Schwarzburg-Rudolſtadt an und wurde am
27. Januar desſelben Jahres als Oberſt à la suite des Garde-
Küraſſier- Regiments geſtellt, bei dem er jetzt als General der
Kavallerie à la suite geführt wird. Da die Ehe des Fürſten mit
Prinzeſſin Anna Luiſe von Schönburg-Waldenburg kinderlos ge
blieben war, ſo wurde Prinz Sizzo von Leutenberg zum
Thronfolger und zum Prinzen von Schwarzburg erklärt. Die
Zwillingsſchweſter des Prinzen Sizzo lebt als Witwe des
Prinzen Hans von Schönaich-Carolath in Hannover.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Tagung des Vereins der Privatforſtbeamten Deutſchlands.

Unter zahlreicher Teilnahme aus ganz Deutſchland tagte in
Eiſenach der Verein für Privatforſtbeamten Deutſchlands unter
dem Vorſitze des Oberförſters Dr. Bertog-Halenſee, Der Groß
herzog Wilhelm GErnſt, welcher Mitglied des Vereins iſt,
nahm mit Gefolge längere Zeit an den Beratungen teil. Dem
Jahresbericht entnehmen wir, daß der Mitgliederbeſtand im
ganzen 2948 beträgt, und zwar 2653 Privatforſtbeamte, 206 Wald-
beſitzer und 89 außerordentliche Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand
betrug am 1. Juli 1912, einſchließlich des Vereinsvermögens im
Betrage von 8800 Mk., 14 474,65 Mk., gegen 8859,57 Mk. im
Vorjahr. Der Stellennachweis hatte ein erfreuliches Ergebnis,
und auch das Verſicherungsweſen iſt in ſtändiger Weiter-
entwicklung begriffen. Die Forſtlehrlings ſchule zu
Templin iſt nach dem Bericht des Oberförſters
Templin eine in jeder Weiſe vorbildliche Anſtalt. Leider aber
kann ſie nur 45 Schüler aufnehmen, während für dies Jahr nicht
weniger als 112 Anmeldungen vorliegen. Daher hat der weitere
Vorſtand die Erweiterung der Schule zu Templin
beſchloſſen. Ein Antrag der ſchleſiſchen Vertreter, die neu zu
gründende Schule nach Schleſien zu legen, da dort die meiſten
Privatforſten zu finden ſind und da die Landwirtſchaftskammervon Schleſien ſich bereits mit dem Plan getragen hat, eine ähn-

liche Schule zu gründen, wurde dem Vorſtand überlaſſen. Ueber
die Förſterprüfungen ſprach Oberförſter MetznerMadlitz.
An den bisherigen 12 Prüfungen nahmen 300 Prüflinge teil;
die Ergebniſſe der Prüfung werden immer beſſere. Der große
forſtliche Lehrgang wurde verhältnismäßig hoher Koſten
und trotz ſchwacher Teilnahme der guten Sache wegen durchge-
ührt. Beſſer beſucht waren die kleineren fünftägigen Kurſe im
eſten Deutſchlands. Die nächſte Tagung findet 1918 in Ham



hurg ſtatt, bei welcher Gelegenheit auch der Sachſenwald be
ſichtigt werden ſoll. Den Höhepunkt der Verhandlungen bildete
der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag des Geh.
eg.Rates Prof. Dr. Schwappaäch-Eberswalde

über „Neuere e s auf dem Gebiete derorſt wirtſchaft u Forſtwiſſenſchaft mit be
onderer Berückſichtigung des Privatwaldes“.

Mit Beſichtigungen der Eiſenacher orſtakademie und der dazu
gehörenden Gärten ſowie einer vom Direktor der Forſtakademie,
Hberforſtrat Dr. Matthes- Eiſenach geleiteten Exkurſion nach
den Wäldern auf Hohenhaus wurde die Tagung geſchloſſen.

e Kurorte und Reiſen.
Der Handelsverkehr der rein natürlichen Brunnen.

Die Erkenntnis von der geſundheitlichen Bedeutung der rein
natürlichen Heilwäſſer hat ſich in den letzten Jahren immer mehr
verbreitet. Dem „Verein der rein natürlichen Heilquellen“ ſind
pisher die folgenden Quellen beigetreten: Bad Brückengau:
Sinnberger Quelle, Wernarzer Quelle; Bad Ems: r
Emſer Mineralbrunnen; Bad Langenſchwalbach: König-
licher Mineralbrunnen; Schlangenbad: Schlangenquelle;
Bad Salzig: Barbara-Quelle, LeonorenQuelle; Bad Salz

lirf Bonifaciusbrunnen; Bad Wildungen: Helenen-
Huelle, Georg Viktor-Quelle; Biliner Sauerbrunnen, Birris
borner Lindenquelle, Guber Arſenquelle, Karlsbader Mineral
hrunnen, Königl. Fachingen, Königl. Selters (Niederſelters),
Marienbader Mineralbrunnen, Mattonis Gießhühler Sauer-
hrunnen, Rappoltsweiler Heilquelle. Die dem Verein angehörenden Ouellen ſind ſämtlich rein natürlich, d. h. Brunnen, die

in völlig naürlichem Zuſtande, wie e der Erde entſpringen, ohne
Zuſätze und Ausſcheidungen gefüllt und verſandt werden. Die
bisherige Entwicklung und die zunehmende Wertſchätzung der rein
natürlichen Heilwäſſer laſſen eine weitere erhebliche Steigerung
des Abſatzes erwarten.

Schierke i. H. Vom Kurhotel beiSchierke wird uns im Anſchluß an unſere Mitteilung in
Kr. 375 der „Hall. Ztg. re ht Die en betreffend
den Prozeß der Kurberwaltung Schierke gegen Sanitätsrat Dr.
Haug in Schierke iſt dahin zu berichtigen, daß mit der Ver
fügung des Landgerichts Halberſtadt, welche dem Kurhotel Wald
park in der Villenkolonie Barenberg die Fhrung der rtsbezeich
nung Schierke unterſagt, der Prozeß nicht endgültig entſchieden
iſt. Herr San. Rat Dr. Haug hat vielmehr Berufung beim
Oberlandesgericht ein gelegt. Auch iſt zu bemerken, daß die
Kurverwaltung Schierke bereits einmal, und zwar in erſter Jnfang et Amtsgericht Wernigerode mit ihrer Klage Abhergteſen

worden iſt.

m

CLetzte Telegramme.
Wahlbündnis des Zentrums mit dem Deutſchen Wahlverein

in Oberſchleſien.
Breslau, 18. Aug. Jn der geſtrigen Sitzung des Wahl

kreiskomitees der hieſigen Zentrumspartei
wurde der „Schleſiſchen Volkszeitung“ zufolge ein Zuſammen
gehen mit den Polen anläßlich der Erſatzwahl für den Landtags
abgeordneten Pfarrer Kapitza Oppeln abgelehnt. Mit Zu
ſtimmung des Komitees legte darauf Juſtizrat Wodarz
Oppeln ebenfalls ſein Landtagsmandat nieder. Das
erſt für die nächſte Landtagswahl beabſichtigte Kompromiß

mit dem Deutſchen Wahlverein tritt nunmehr in
Kraft.
geſtellt.

Die „Norddeutſche Allgemeine“ wider die ſozialdemokratiſche
Verhetzung.

Berlin, 18. Auguſt. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
wendet ſich in ihrem wöchentlichen Rückblick gegen die ſozialdemo
kratiſche Preſſe, die nach jener klaſſenkämpferiſchen
Art an der Unwahrhaftigkeit feſtzuhalten ſucht, daß das
Grubenunglück in Gerthe keinen „hinreichenden“ Einfluß auf
den Verlauf der Jubiläumsfeier in Eſſen ausgeübt hätte.

Liebestragödie.
Trier, 18. Auguſt. Geſtern nachmittag erſchoß hier ein

junger Fuhrmann ſeine Braut und brachte ſich dann
ſelbſt einen töd lichen Schuß bei. Der Grund ſoll die Weig
rung des Mädchens ſein, die Ehe mit ihm zu ſchließen. S

Die Beſetzung des Mikado,

Wien, 17. Auguſt. Mit der Vertretungdes Kaiſers
bei den Leichenfeierlichkeiten für den Mikado
iſt der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter in Tokio be
auftragt, der im Auftrage des Kaiſers am Sarge einen Kranz
niederlegen wird.
Franzöſiſche Flottendemonſtration an der marvokkaniſchen Küſte.

Paris, 18. Auguſt. Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet,
ſoll die franzöſiſche Regierung beſchloſſen haben, eine
Flottendemonſtration an der Südküſte von Ma
rokko in der Nähe von Jfni zu veranſtalten. An dieſer Stelle
haben bisher allerdings noch keinerlei kriegeriſche Bewegungen
ſtattgefunden.

Die Lage auf dem Balkan.
Salvniki, 17. Auguſt. Jn Starowa (Wilajet Monaſtir) ſind

die Jnſaſſen des dortigen Gefängniſſes bis
auf einen entflohen Aus Monaſtir wird gemeldet, daß
ſich der Straferlaß auch auf Tahiabei und die übrigen alba-
neſiſchen Garniſonen fahnenflüchtiger Meuterer erſtreckt. Die
Meuterer können nunmehr ſtraflos in die Garniſonen zurück
kehren.

Börſen- und Handelsteil.
Die Mitteldeutſche Privatbank, Filiale Halle a. S., gibt

im Anzeigenteil bekannt, daß ſie Voranmeldungen auf
1 Million v5proz. Schuldverſchreibungen ber
Gewerkſchaft Dingelſtedt zum Kurſe von 99 Proz.,
mit 108 Proz. rückzahlbar, ſpeſenfrei ſchon jetzt entgegennimmt.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Magdeburg 17. Anguſt. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg-
Weizen: ruhig; engliſch. und Sommer gut 197--200 mittel

Roggen: ſtetig; inländ. gut 160--164
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, feſt, gut 195--208

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180--195 ausländ. Futter
gerſte feſt, gut 160 172

Zapk für Handel u, Industrie Wer Piltale Halle a. S
2

Wodarz wird wiederum als Zentrumskandidat auf

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.

Hafer: feſt inländ, gut 203--210
ai s: ruhig; runder gut 144--146 4.

Erbſen: hieſige Viktoria unentwickelt, gut 200--210 A.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko*) (per 1000 kg) 208--210 Amerik. mix.

Septbr. 07 207 runder 150 158Oktbr. 208 türk.Dezember 208 208 weißer Natal 174 177Mai 1913 2124 212 Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko*) (per 1000 kg) 169 mittel 168--178
Septbr. 171--171 feine Taubenerbſen 179 193
Dezember 170 170 Viktoriaerbſen 2
Mai 1913 173 174 Kleine Kocherbſen
Gerſte (pper 1000 kg) Weizenmehl (per 190 Kkg):Futterg., leichte inl, o Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 Kkg):
ruſſ. leichte 169--175 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
do. n 176--180 ab Bahn u, Speicher 21.00--22.90

afer (Normalgew 450 Weizenkleie:h eke 35- grobe und feine 11.60 12.00

e o. n 2do. gering neu do. T Koggenkleie 13.25 13.90
ruſſ. gem. alter m. ausl. 184-—190 Lupinen, gelbe blaue

Hafer, inländ. feiner neuer 183--205.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm,, poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): afer (Normalgew. 450 g):

S ab Bahn 208--209 Auguſt
uguſt Septbr. 170 170 170Septbr. 2075 -208 2073.Okibr. 170 170

Oktbr. 208 208 Dez. 170 170 170Dezbr. 208 208 208 Mai 10913 172 173Mai 1913 212 --2125 212 Weizenmehl (per 100 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

(p. ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50ne tooots)at en ter 9, (feinſte Marken über Notiz).

Septbr. 171 171 Roggenmehl (per 100 kg):
Okt. 1705 -171 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 170 170 170 ab Bahn u, Speicher 21.00--22.90
Mai 174-1743-173 -174-174 Sept. Dez.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 kg) Aug. Br., t. Br.Dez. 68.10 Br.Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 16. Auguſt 4 1.10, 17. Auguſt 1.05. Grochliß

0.61, 0.51. Nebra Obp. 2.00, 1.98. Nebra Untp.
1.30, 1.28, Brückenp. 0.76. 0.74. Köſen 0.64, 0,60,

Weißenfels Untp. 0.26, 0.63. Trotha 1.40, 1.48. Als-
leben 0.92, 0.86. Bernburg 0,50, 0.46, Calbe Obp.

1 32, 1.40. Calbe Utp. 0.00, 0.00. Grizehne 0.14, 0. 13.

M ff& C. ÄXXTÖÄÜÖÜ.; onVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber

e en e ei. V.: Heinr eſchner; für Oe Sredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Jür un
verlangt eingehende Manufkripte und Beitrage übernimmwdie
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Wir bringen demnächst

Mark 1000000.
5 erststellis hypothekarisch eingetragene, mit 103 rück-
zahlbare Schuldverschreibungen der

Gewerkschaft Dingelstedt,
sarantiert duren Selhstschuldnerische Bürgschaft
der Gewerkschaft Wilhelmshall in Anderbeck,

deren Kuxe ea. M. 10500, pro Stück
notieren, in den Verkehr und nehmen Voranmeldungen schon
jetzt zum Kurse von

99 SperrDie Anleihe ist in Stücke von M. 3000. M. 2000.
J i 5 na M. 500. eingeteilt. Die Zinstermine sind

anuar-- Juli.

Ilitteldeutsohe Privat-Bank, eiten
Filiale Halle a. S.

Fernruf Nr. 1382. 1383., 1692. Poststrasse 12.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom 18. Juli 2. Auguſt

1803 berichtigte Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom
1. bis einſchließlich 15. September 1912 während der Dienſtſtunden
(vormittags 8—-1 Uhr und nachmittags 3--6 Uhr, Sonnabends

S 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr) in unſerem Bureau VIII,
Großer Berlin Nr. 11, Zimmer Nr. 4 früheres Eich und Wage
amtsgebäude zur Einſicht aus. Gegen die Richtigkeit oder
Vollſtändigkeit der Liſte kann von jedem Mitgliede der Stadt
an innerhalb der bezeichneten Friſt im genannten Bureau
chriftlich oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.
In das hieſige Handelsregiſter Im hieſigen Handelsregiſter

Abt. A bei 845 betreffend die Abt. B. iſt heute bei Nr. 10
gfene Handelsgeſellſchaft Philipp Bongries Co., Geſellſchaft
Schwabach, Hgue a. S., iſt heute mit beſchränkter Haſtung in
eingetragen: Der Geſellſchafter Halle a. S., eingetragen: Durch
Fbilinp Schwabach t eſtorben. Beſchluß der Geſellſchafterver-

ie oſſene Handelsgeſellſchaft iſt im vom 31. Juli 1912 iſt

aufgelöſt. ui

er bisherige Geſell die Geſe Egt a
ſchafter Albert Schwabach führt bisherige Geſchäfts
das Geſchäft unter der bisherigen mann Zu grd eidler iſt zum
z e S. den 13. Aug. 1912 u S 13. Auguſt 1912.
Königl. Amtsgericht Abt. 19. Königl. Amtsgericht No. 19.

In das hieſige Handelsregiſter n das hieſige Handelsregiſterz e e deu die ab de er der S hen
rma Willibald Fritzſche mit die Firma Erich Heine mit dem

dem Sie in Halle a. S. und als Sitz in Halle a. S. und gis derenren Inhaber der Buchhändler Jnhaber der Goldchnied rich
Willibald Fritzſche in Halle a. S. Seine in Halle a. S. eingetragen.
ne den 13. Aug. 1912. Ki d. Äntsgeriche Abt 19
Königl. Amtsgericht Abt. 19. e

n das hie andelsregiſten en Packſtrohbein Halle a S kann Waggonladungerloſchen setragen: Die Firma iſt eiſx érasffer,
Spielwarenfabrik, [4611Halle a. S, den 13. Aug. 1912.

Schleis in Tbüringen.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Lagerung.
Grosse trockene

Speicher- l. Kellerräume
mit Geleisanschluss

empfehlt
Johannes Jahn, Halle a. S.

Fernruf 189. [4677

L.

Vernickeln.
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,
Galvanisieren bei pFerdinand Iaassengjer,

Metallwaren-Fabrik,Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196. d
W

Golf Iacken bei Verwendung von

Hlüthner-Flügel,
wie neu, Mk. 1200.HlüthnerFlügel,

ſehr gut erhalten, Mk. 650.
Albert Hoffmasun,

am Riebeckplatz. ([5115

Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog se, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vsreine,

Hochzeiten, Iubiläen,

O

a xweiß nd farbg 638 Raum olitur: Zum Auffrischen d lustspielartige Aufführungen
für San Midepen. ellen t denen denen Antos, Megg h r.

II. Sebneo Nachl, Sr. Stein Grantino: aie nieht glättende Fuss- 2 Fr A Ri
ſtraße 84. boden-Parkett- und Linoleum-Politur. rau gnes less,

Knave A Würkes Granat-Mouat: nieht ätzendes Ent- S. früher Halle a. S., Hirtenetrasse 14,
p F er u Sehmutxsehfent W jetzt BRerlin-Wihbhnersdorſ,Eukal ptus Bonbons er ei Herr en en. I Holsteinsohestrasse S II.

(Schutzmarke Zwillinge). Zu haben in allen besseren Drogen- u. Farbenhandlungen. S
Fabrikant: Chem. -Techn. Werke, Paul Böhme,

Oberlichtenau bei Chemnitz

Paket Paketso pf V d W.

Beſtes Linderungsmittel gegen
n 33 eiſerkeit,
erſchleimung c.

aus der

Tügl t Anerkennungen.
in Verſuch überzeugt.

wolle man
enagau auf die Sch

Beim Einkau
willinge achten

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für

An a. S. [4353
0 errmann,Gr. ulrta u. Steinſtr.-Ecke.

Fernſprecher Nr. 4175.

SGGGGGGGGTMG nan
Klettenwurzel Haaröl

t ne erhaltung, Kräftigung und
önerung des Haares, zur

8Stoſffwäsehe
Zorik von NMey S Ea Leiprig Plaguitaſei der bote kreate für Loinenwäseno,

Megant. Wohlfeit. Prafſctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winbkler,
Sehmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern
burgerstr. 28; kich. Wagner, Königstr. 5;

Merseburgerstr. 5;
F. Müller, Leipzigerstr. 29 t et
n

oritzzwinger 2; Aoebeling Machf.,
hmeerstr. 15; C.

Markt 24; Albin Hempel, ThomasiunFtrasses; ötto hötteher, 1.ahdwehretr. I
z Kund, Leipzigerstr. 65; in Schkendita bei Karl

arät, sowie in allen durch Plakate kenntlich semacht e

Ein jüngerer, energiſcher

Verwalter
findet in meiner 350 Morg. großen

irtſchaft Stellung, wo er zeit-
weiſe mit tätig ſein muß. Zeug
nisabſchriften erbeten. [5116

Th. Bergner.Braunsdorf bei Großkayna.
Oeffentlicher Arbeitsunachweis

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgeltl. Vermittlung

geist von Arbeit jeder Art für Arbeil
eber und Arbeitnehmer.

Geöffnet erktagen von8—1 n Je
Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abel f. d. Castwirtsgewerbo:
tragen von 1 und

Sonntags von 11—12 Uhr.

Geſucht zum 1. Okt. erfahrenes,

bme,A.
h. Leistenschneider,

stfelder, Alter

einigung des Harbodens und Be
Kottigina er Schinnen. Seit über

wen eingeführt, bewährtund überall von der Kundſchaft wiesensehbaftl, u. geschäftl,, Hand aud Masehine, VerviolfaltigungenRundsehriſt, Stenographie u, a. liefert r urii ien Bee ereten Hallische Schreibstube,
Pfa. und 50 Pfg. bei [619 Gemeinnütz. Vnternehmen,

mlichſt empfohlen. Allein zua (aſch à
Albſin Hentze.

Schmeerſtraße 24.
5neneene-e5e5 e e e e e

Sehrelharbelten oder Art, S

Hilfskräfte für Sehreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tago
auoh ins Haus und pach auswürts.

Karlstrasse 16. m Fernsprecher 9704.

nſtändiges Mädchen od. einfache
tütze, die h e t underreinigen übernimmt. Hilfe

handen. Melden mit Zeugn. bei
an Oberleutn. Hohmann,

Wuchererſtraße 28.

um 1. Oktober wird ordentliches junges Mädchen als m

Kochlehrling
ne

Beschäftigung Stellenlozer,

e

a

e

e

e

e

S

t S e

e
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NMütär-Ausrütunn

Uniformhemden
mit und ohne Manschetten von 37 Mk. an.

Tricothemden u. Beinkleider

h Sperzialität
Himeransichè Seltenansleh

an
Reithosen ohne Naht

von Mk. an.
Lederwesten Strickwesten

JSocken

Hosenträger Handschuhe

Leinen- und Wäschehaus

Weddy-Pönicke
Leipzigerstrasse G.

Erziehungsschule nach Godesberger System: Loehrer, Erzieher, Arzt und S
Hausmütter arbeiten Hand in Hand. Gesundes Waldleben. Strammes Schul-
leben. Herzliches Familienleben. Auch zarte Kinder gedeihen vVortrefflich.

Erziehungs- u. Vorbereitungs-Reformschule Institut mit 14835
B l a u h b l r b n mine r Wer für

(Württemberg) zurückgebliebene Schüler.
Vorzügl. Verpflegung, n Leben, gewissenhafteErziehung zu selbständiger Arbeit und Willenskraft.

Verlangen Sie Beweise u. Prospekte. K. Stracke.

Luftkurort
in de 2 i i I iLeistners Waldhaus S Sepiste Fgriten bei

der re h et Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol Moor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. Brunnen-Küren. Tel. 2042.

r 4 2 2e neleder des Verdandes können nur S0ſche fioteſinousfrieen werden deren Persönſchken
n nern die Erfülung der übernommenen Pflichten oem Publikum gegenüder gewährieget:

r Löährs Hotel u. Pons. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. HausBach Harzhurg. an d. Hauptallee. Eig. gr. schatt. Park. All. Komfort,
elektr. Licht etc., eigener Aut.- Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürchl.
Eggelings Hotel und Penslon l. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Sohmelzers Hotel u. Penslon l. R. Aller Komfort, Licht ete. Neues mag.
Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzenstedt, Bes.

im Hotel Waldhaus. Ruh. Sommer-ingero e I. H. frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege
nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. NMeworth, Bes.

Altrenommiertes Haus I. Ranges. nzho08 ar. ole annover. ronoviert. Garage. Tolefon 5.

B. Prospekte gratis. Besitzer L. A. Albrecht.
menr j üßho Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibäal,Soherſce i. der W el. romantische, ruhige und bevorzugte

Lage am Platze. Prospekte frei durch den Besitzer A. Droſer.
Foſel brocken-Soheides und Familien- Pension. Vornehmes Haus. Gavz-

lich renoviert. In herrlicher Dage.
Prospekte durch die neue Direoktion. Telefon 5

ſole Fürst 7u Soler n v Selons.Appartemeats mit Bad und W. C.
Ganz internativonal. Prospekte frei durch die Direktlon.

Hoppes Hoſe ADd Pension. Mit all. Komfort einger. Far Kürzeren oder
längeren Aufenthalt, Beste Lage nach Saden

mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte. C. Hoppe. Telefon 1.
Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade.Solbad Suderode. Orauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis. Beste Lage a. W.
Alphavetische Relhenfolge.

j b V eIII
Fs j-cſel Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensure-, Flohtennadel-, Solme frischg iger ur Erholun wur. Froep a Badoverw,

Kurhaus- Logierſaus, VIIIen. Pennion F. 5 R. an. P. Sohwlerau, Ho

erghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichero Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer rich Bartels.

9195

Wanitätrat Dr. Runnemann,

Seelisbe Hotel-Pens. Bellevue, e
Farrasegn: Jetgargisg Fernsicht! Pensionspr. Juli u. Aug.

r. 7-12:Hoheneck, ngelberg, 1019 m. Pens. Fr. 610 bezw. Fr. 6-9.

Ballenstedt am IIarz,
Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.

Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie.

Braut Ausstattungen
von einfacher bis zur elegantesten

3 Augführung.
u Anfertigung in eigenen Ateliers.

eddyPöniche,
Vierwaldstättersee, 800 m ü. M., Schweiz

Komfort. Prachtvolle Lage. Schattige
Sept. Fr. 6-10. Prospekte. Verwandte Hotel-Pens.

Mal Fogoſn S ba bih, Wratzke, m. Steiger

Halle,
a e Leinenhaus.
Sonder- Katalog postfrei.

Ostseebad rmStation Ribnitz.0Akrenshoo Pomm Pirghte anker
ornehmstes,

im Anschl. an die Zäüge.
ruhiges Bad in unmittelb. Nähe des Strandes.

Nàberes durch die Badeverwaltung.

ſirosses Waldfest
Monfag, d. 19. August 1912 in „beistners Waldhaus potece Heie.

T 300 Mitwirkende
200 Süngrer. 70 Musiker.Cabaret vorm Heydrich-Konservatorium,
ca. 25 Krüäfte, darunter die Hofopernsängerinnen vom Fürstl. Schwarzb.-
Sondershäuser Hoftheater Frl. Haria Kampf u. Traute Gagelmann.
Illumination. Reunion. Grosser Zapfenstreich u. Festzug.

Sonderverkehr der Halle-Hettstedter Eisenbahn von 5 Uhr nachmittag an. Beide Touren,
hin und zurück, zusammen 25 Pfg. Fahrpreis. Elektrische Wagen der Stadtbahn

stehen bei Eingang des letzten Zuges am Bahnhof Halle bereit.

Beginn des Festes 5 Uhr. Schluss 12 Uhr.Vorverkauf in den Hofmusikalienhandlungen von Heinrich Hothan und Reinh. Koch
s5o0 Wie in einer Reihe der bekanntesten Zigarrenhandlungen.

Verband alle Chüringen d. Deutsch. Reichsfechtschule.

Der Verbandsvorstand. (4610

Entlüftung und Licht
durch

Dach- Enflüfte
Patent Reiss.

Regensicher
Höchster

Lüftunggeffekt,
Kein Kraftbedarf.
Ca. 40000 Stück

verkauft.
m Bader a Halbig,

Halle a. S,
etwa tnfabrhmnin

e Hetallfadenlanpe
vyart 759/0 elektr. Strom.

I Bruchsich. Durchschnitt.
T Brenndauer 1000 Stonden,
I Bis 130Volt 16-50 K. 0.851,

140.250 25-50 1.50
S axxkl. Steuer, bei 12 Stück

e fräanko inkl. Verpackung.
Elektroteehn. Vertrieh „Firm“,

Berlin S. 59b, Kotthbuserdamm.,
Niederlage bei Gustav Rensch,9 Halle a. S., Poststr. 4.

Gebirgsluttkurort und vo

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“,
Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsel-Krankh,

tlarzburg.
Waldparkhotel Belvedere, Vorn. Haus unm. am Hochw. 0. Sadekum.
Schmelzers Hotel u. Pension, I. Rg Schönste Lage, dicht 2. Kurpark.
Königs Hotel, fr. Moritzburg. Nahe Bahnh. Sol. Pr. V. Dt. Ott. Ver. empf.
Badearzt Sanſtätsrat Dr. Dreyers Kuranstait.

J

e e Haus Lug ins Land. Vornehmes Haus, 10 Schritt v. Walde. Prospekt.

Salson: I. Mal bis 30. September.

Kaufmänniſcher Verein (E. VD.).
Montag, den 19. Auguſt: [5114

letztes Konzert im Wintergarten(Kap. d. Magdeb. Füſ.Reg. Nr. 36). Das Konzert am 26. Aug. fällt aus.

JII. Fahrer mit allen Preisen

h San l lorzogl. Badexommlssarlat

Halle a. S. Bad Harzburgund Aug. Soherl, Halle a. S.,
Juwelen-

m

7 52
S W 9

4 J I

ort
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Grosse Steinstrasse II.

c

W m
Bad Frankenhausen-Kyffhäuser

Radioaktives Solbad und inhalatorium, Bahnstation. Sol-
bäder beliebiger Stärke, Kohlens. Solbäder. Gesellschaftsinhalation, Systew
Reichenhall und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten 2 u. in

757 Kabinen, Lignosultitinhalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. Umgebg., unmitt. an d. Stadt beg. Kurmusik, s

a W r Kurtheater. Kinderspielplatz. Ausf. ill. Prosp. d. d. Allg. Bäd.-VerkehrsanstaltM h Berlin SW, Oharlottenstr. 77, u. die Badedirektion in Frankenhausen (Kyfth.). 27d ſ en Kinderheillanstalt Geöffnet 4. 5. bis 4. 10. 1912.
M. v Pension 70. Mk. Julikur 100 MK. Prospekt durch die Vorsteherin.

J e e Be e g 8Saal S eSANATORIUVUM MARIENBAD hei GOSLAR Am HARZ
Phys. Diät. Kuranstait f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-
dürftige. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. licht. Das ganze Jahr

GMichfig- lesen!

D a S S e l b S t t ä t i ge geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. [öhr. RKerztl. Dir. Sanſtäts-Kat Dr. C. Benno

Waschmittel. Die Firma Kämpf t G0.,
Persil entfernt spielend leicht Blut-,
iter- und sonstige Flecken, beseitigt Bandagist der Kgl. Chirurg. Klinik, befindet sich nur

beherie Gerlehe un J ohere grosse Steinstrasse 56
desinfiziert gründlich und empfiehlt Bandagen, Leibbinden, Krankenpflege- Artikel

ohne den geringsten Schaden für das Ge- ewebe. Die Wäsche erhält den frischen duftigen Städh. Kaugewerkschule
Bad Hoch ſief-uGeruch der Rasenbleiche“

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.

HENKEL CO., DVSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkeſs Bleſch Soda
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Vertreter: E. Kiess ling. Halle a. S., Halberstädter Str. S.

82

Fro9

[697]
Eisenbetonbau

4 5Semester)
r e ginn Sommer Semest.

(6e9 6. Aprit,t eginna d. Winter gSemest,

behrplan kostenfrei. 15. Oktober.

Staatskommissar. Reifeprüfung.as daltische rS T Sol- u. Wir
bei Cammin in Pomm.

Wohlfahrtspreise werden gründlich geheilt.u 2ä p. h e Srawheillehrer,Chnellie, Fichteſtraßes i.

Automobile zu verleihen un ar Wagenleidenden
wälder, bequeme Promenaden, teile ich gern und unentgeltuic(4545 Waſſerleitung, Badeanſtalt Wan mit, wie i älenden Magenfür Nah und Ferntahrten e e We Be Wie W en

k M k j i io 2 3 0aiser- anöver htschabel a lsercFarag e. ehe e Eino Lehrerin in voller
r r Lebenauerſtrafe Fernſprecher o. Vogler A.-0. 4521 n etle a S r L Das Spezialbadu t egen Gicht, Rheuma, Gelenk-gahn-Atelier uHalle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 Frauen und. Neryenleiden ist per

s bewährteda hbrt [4527Kstl. Zahnersatz Plomhen. P Febwelolguellhad u. Inhalatorium Amelgr. 9-10
Zahngiehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betänbung usw.Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. Langensalza i. Thür. Ganze Namen od. Vorngmen

18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande. Präm. Hyg.-Ausst. Dresden 1911. läßt zum von re
Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie angzutreffen. Prosp. direkt u. d. Verkehrsb. u. ſt w. weben (rote Sch

Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6. d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62. weißem Band) W.

S Stottern
und alle anderen Fraeſefte en

Vacehſig- Gr. Steinſtra

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſtenz Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

r
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Sonntag Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung 18. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

19. Auguſt.
657. Der belgiſche Maler Franz Snhders geſtorben.Spo. Der franzöſiſche Liederdichter Pierre Jean Béranger

boren.
1819. r Verbeſſerer der Dampfmaſchine und Erfinder des

Kondenſators, James Watt, geſtorben.
1846. Stiftung der evangeliſchen Alliance in London.
1850. Der frangöſiſche Schriftſteller Honoré de Balzac geſtorben.
1856. Herzog Friedrich II. von Anhalt geboren.
18906. Der Philoſoph Richard Abenarius geſtorben.

Tagesſpruch: Die Zeichen des Beifalls ſind mir ebenſoviel
ſchmerzliche Zeichen davon, daß das einfachſte Handeln
nach Pflicht und Gewiſſen unter uns auffällig und

ſelten iſt. Gervinus.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S. den 18. Auguſt 1912.
Waldofeſt.

Auf das Montag, den 19. d. Mts., in Leiſtners
EStabliſſement in der Dölauer Heide ſtattfindende Wald-
feſt ſei hiermit nochmals beſonders hingewieſen. Es wirkenüber 200 Sänger des Sängerbundes an der Saale unter
Direktion des Königlichen Muſikdirektors W. Wurfſchmidt mit (zu
den Geſängen ſind Liedertexte beſonders gedruckt worden). Das
Monſtre Konzert wird von den 70 der beſten Kräfte der
Henſchelſchen Kapelle unter Leitung des Muſikdirektors Görlach
ausgeführt. Das Programm iſt mit großem Geſchick zuſammen
geſtellt und wird ein ganz beſonderer muſikaliſcher Genuß ſo
wohl in vokaler, als auch in inſtrumentaler Beziehung
garantiert. Zur Aufnahme der Maſſenchöre iſt ein Podium
von 150 Quadratmetern Größe erforderlich, deſſen Aufbau von
einer hieſigen Großfirma koſtenfrei erfolgt. Bei Eintritt der
Dunkelheit wird das ganze Etabliſſement in magiſcher Beleuch-
tung erſtrahlen. Die Reunion in der abſeits des Gartens ge-
legenen Eisgrotte bildet eine Konzeſſion an die Jugend. Des
gleichen iſt auf diejenigen Damen und Herren, die ein Nach
mittagskonzert gewünſcht haben und welche in den früheren
Abendſtunden nach Hauſe zurückzukehren beabſichtigen, Rück
ſicht genommen, indem die Konzertmuſik bereits um 5346. Uhr
nachmittags mit einer Anzahl auserleſener Muſikſtücke einſetzt.
Der dritte Teil des Programms bringt dann auch das große, von
ca. 25 Kräften des Heydrichſchen Konſervatoriums unter perſön-
licher Leitung des Herrn Konſervatoriumsdirektors Bruno
Hehydrich gegebene und mit Spannung erwartete Cabarat. Das-
ſelbe findet im Feſtſaal ſtatt. Bei dem Cabaret wirken u. g. auch
die Hofopernſängerinnen vom SchwarzburgSondershäuſer
Hoftheater Fräulein Marig Kampf und Traute
Gagelmann ſowie ein Teil der Choroberklaſſe des
Konſervatoriums mit. Der Sonderverkehr der Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn beginnt um 5 Uhr nachmittags und währt
ununterbrochen bis 12 Uhr nachts. Der Fahrpreis für beide
Touren hin und zurück zuſammen beträgt nur 25 Pfg.
Zur Rückbeförderung der Feſtteilnehmer nach den Wohnungen
ſtehen am Hettſtedter Bahnhof genügend Wagen der Stadtbahn
bereit. Die Veranſtaltung ſei dem Wohlwollen des kunſtſinnigen
Publikums nochmals warm empfohlen.

Aus der Jugendzeit Proben aus Manuſkripten. Von
W. Frenzel. Selbſtverlag Halle a. S. 1912. Manche
Hallenſerin wird in der Erinnerung an. die eigene Jugend und
Schulzeit, die ihr den Verfaſſer nahegebracht hat, gern zu dieſem
liebenswürdigen und rührenden Buche greifen, das unter dem
obigen Titel vor einiger Zeit erſchienen iſt. Der Verfaſſer,
Rektor a. D. W. Frenzel, ein hochgeſchätzter früherer
Lehrer der höheren Mädchenſchule der Francke-
ſchen Stiftungen, hat durch ſeine Veröffentlichung ſo-
zuſagen das letzte Streben ſeines Lebens erreicht, indem ein
Teil deſſen, was er in rührendem Fleiße für ſeinen Unterricht
aus der Literatur zuſammengetragen oder ſelbſt erſonnen und
ſchriftlich feſtgelegt hat, durch den Druck der Vergeſſenheit ent
riſſen hat. Der hierdurch erweckte Seelenfrieden, welcher in einer
ſinnigen poetiſchen Widmung zum Ausdruck kommt, tritt dem
Leſer auf jeder Seite entgegen. Die Verehrung vieler früherer
Schülerinnen, welche ſich zum 70. Geburtstag in einer Jubi
läumsgabe verdichtet hat, iſt zur Grundlage für die Möglichkeit
des Erſcheinens des Werkes geworden. Die freundlichen
Spenderinnen haben ſo ein Doppeltes, ja ein Dreifaches erreicht.
Erſtens haben ſie in die Einſamkeit eines alten Lehrers eine
dauernde Freude gebracht, zweitens haben ſie ſelbſt nun Ge-
legenheit, durch die Lektüre eines ihnen in jungen und jüngſten
Jahren gereichten Bildungsſtoffes ab und zu einen Abglanz der
ſchönen Schulzeit zu verſpüren und drittens iſt den jetzt wirken
den Lehrkräften die Möglichkeit geboten, aus dem Wiſſensſchatz
eines älteren Kollegen zum Nutzen der gegenwärtigen Schüler-
generation zu ſchöpfen. Die gebotenen Unterrichtsproben ſind
für alle Klaſſen eines Lyzeums vortrefflich geeignet,. S.

Kaufmänniſcher Verein (e. V.). Montag, den 19. Aug.,
letztes Konzert im „Wintergarten“ (Kapelle der 36er). Das
Konzert am 26. Auguſt fällt aus.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 19. Auguſt,
82 Uhr im „Neumarkt-Schützenhaus“ Sitzung mit Vortrag
und Vorweiſungen.

8

Verſtiegen!
Aus einem Briefe aus den Alpen.

Geſtern, Sonntag, hatte ich einen bequemen Ausflug
zur alp gemacht, von wo man wohl die ſchönſte
Rundſicht in der Umgegend hat. Oben fideles Almleben;
die Burſchen und Mädels jodelten, tanzten und ſangen ent-
zückend. Und da ahnte ich nicht, daß ich auch mal die tief
ernſteſte Seite des Alpenlebens am eigenen Leibe ſpüren ſollte.

Alſo ich wollte einen anderen Weg zurückgehen, und
die Sennerin empfahl mir den Hirſchanlauf. Jch erkundigte
mich genau nach dem Pfad. Ja, der iſt nicht leicht zu finden,
aber dort, zwiſchen den Bergwänden, da geht er hindurch.
Jch alſo los! Jch wußte nicht, daß die Sennerin den Weg
ſelbſt gar nicht genau kannte. Erſt ging es durch hohe
Felstrümmer zu dem Grate, der zwiſchen den beiden Fels-
kegeln hindurchführte. Mühſam war der Weg ja, aber
intereſſant und faſt eben, nur wenig anſteigend. Aber oben
hörte er auf, und nun ging ich ohne Weg auf den Berg-
ſattel zu. Plötzlich raſchelt es in den Büſchen und ehe ich
michs verſah, ſprang unmittelbar vor mir ein Rudel von
30—40 Gemſen auf, und ſo viele Junge! Entzückend! Jch
war ſprachlos. So etwas hatte ich noch nie geſehen. Sie
betrachteten den einſamen Wanderer ſtaunend und riſſen
zunächſt gar nicht aus, ſo daß ich meine helle Freude hatte.
Dann aber ſprangen ſie an den nackten Felswänden ab
einfach toll.
Ich ging nun weiter, immer auf ein Wegzeichen (ge-
ſchichtete Steine) los: Dort mußte ja der Abſtieg ſein. Als
ich aber oben anlangte, ſtand ich ſtarr. Eine ſenkrechte Fels-
wand ſchoß ſchroff und unerſteigbar in eine Tiefe von wohl
600 Metern in ein wildes Steintal hinunter. Da ſtand ich
nun. Das Wegzeichen war ja da ob es aber den Abſtieg
bedeutete? Jch ging den ganzen Grat entlang überall die-
ſelbe ſenkrechte, furchtbare Felswand. Nur an einer Stelle
hatte ſich in dem Felſen ein ſchmaler Einſchnitt gebildet
mit etwas Grashängen und Latſchen: Aber auch dieſer
graſige Felseinſchnitt lief faſt ſenkrecht hinunter. Etwa
20 Meter tief konnte ich ihn verfolgen. Vielleicht war das
der Abſtieg? Da unten ſchien auch ein Wegzeichen zu ſein.
Jch überlegte. Zurück den ganzen Weg durch die ollen Fels-
trümmer? Nein, das war zu läſtig. Aber da hinunter?
Es ſchien ja ſo, als ob man da abklettern konnte. Unten
tief ſah ich einen kleinen graſigen Felsvorſprung Ach,
das wird ſchon gehen, das iſt gerade mal intereſſant. Alſo
ſtieg ich vorſichtig auf allen Vieren Schritt für Schritt hinab
mit ſtändigem Blick in die Tiefe. So kam ich etwa
20 Meter tief. Jetzt ſchien der Grasſtreifen rechts weiter
zu gehen. Jch alſo nach rechts hinüber! Aber kaum betrat
ich dieſen Streifen, als ich auf der naſſen Erde ausglitt
und im Hui mehrere Meter bis zu einem Felsvorſprunge
abglitt. Da wurde mir auf einmal klar, was für eine
Dummheit ich gemacht hatte.

Ach, ich muß ſagen: Bei dieſem Rutſch ſtand mir das
Herz ſtill. Jch habe nie geahnt, daß man in einem Augen
blick ſo unendlich viele Gedanken faſſen kann. Und nun
ſaß ich auf dem Felſen und kam wieder zu mir. Der Schreck
war vorüber aber ein eiskalter Tropfen floß mir langſam
über die Stirn. Da ſaß ich und blickte hinauf. Donner-
wetter, da war ich heruntergekommen? Es war furchtbar!
Hinauf gings kaum wieder. Alſo was tun? Weiter hin-
unter! Aber wie? Jch ſaß über der ſenkrechten Wand
links und rechts war ein Abſtieg unmöglich. Nur rechts
konnte man wohl noch etwas tiefer kommen bis zu einer
Felsplatte, die ich von oben ſah, und dann konnte man
ja weiter ſehen.
Alſo ich klettere richtig, wie man es ſo oft auf Bildern

ſieht, an Zacken und Felsſtufen ſenkrecht ab. Endlich, ich
hatte großes Glück, kam ich auf einen Felsvorſprung. Aber
nun war es aus. Tief, tief unter mir lag das Steintal
aber rechts und links war nichts mehr von den tieferen
Felſen zu ſehen ich ſaß alſo auf einer Platte, die über-
ſtand. Da habe ich zu mir ganz ruhig laut geſagt: „Ver-
ſtiegen!“ So iſt das alſo, dachte ich. Der Platz, auf dem
ich mich befand, war im Durchmeſſer knapp ein Meter breit.
Ueber mir die ſenkrechte Felswand ich begriff einfach
nicht, wie ich da heruntergekommen war. Und tief unten im
Tale ſchlängelte ſich ein Pfad aber ich ſaß da oben feſt.
Die ganze Gegend erſchien einſam und tod hier hätte
mich niemand geſucht.

Alſo was nun? Hinunter konnte ich nicht, bleiben
wollte und durfte ich nicht. Alſo blieb mir nur ein Ausweg:
Wieder hinauf! Jch tat einen tiefen Atemzug denken
konnte ich nichts weiter als: Hinauf! und immer wieder:
hinauf! Und nun gings los. Das werde ich mein Leben
lang nicht vergeſſen. Jede Stufe grub ich mir mit den
Händen, oder ich ſchlug mit der eiſernen Spitze meines
Stockes Stufen in den Felſen. Und Stufe um Stufe, Stein

vertraute. Was doch ein Menſch leiſten kann, wenn er muß!
Jch ſtieg, nun der erſte Schritt getan war, mit unglaublich
eiſerner Ruhe, mit einer Sicherheit und kalten Ueberlegung,
die ich mir nie zugetraut hätte. Jch wußte eben: Hier
kommſt du nur hinauf, wenn du alles hergibſt. Wirſt du
nur einen Augenblick unſicher, ſo iſt es eben vorbei. Und ſo
kam ich, oft nur mit einem Fuß und einer Hand an der
Felswand hängend, allmählich wieder die 20 Meter hinauf
bis zum erſten Ruhepunkte. Aber nun kam die Stelle des
unangenehmen Abrutſches. Ich verſuchte hinaufzuſteigen
es ging nicht. Glatt, wie Eis! Da lernte ich auf einmal
alle die Handgriffe der geübten Hochtouriſten, und endlich
kam ich höher aber ich hing nun auf der Grashalde.
Wenn der eine Tritt nicht hielt, bis ich den zweiten mit der
Hand gefertigt hatte E
einer langen und bangen Viertelſtunde kam ich ſo glücklich
über dieſelbe Stelle hinauf, die ich vorher in einem Augen
blicke abgerutſcht war. Und nun war das Schlimmſte über
ſtanden, nun ging es leichter. Aber ich nahm doch langſam
Tritt um Trikt und endlich endlich war ich wieder oben.
Sprechen konnte ich nicht mein Herz klopfte raſend und
der Atem ging heftig.

Aber was war das? Wo war denn mein Jackett? Jch
hatte es wahrhaftig aus dem Ruckſack verloren und
richtig, tief unten lag es an der Stelle, wo ich ſoeben das
Schlimmſte überwunden hatte. Und dabin ich wieder
hinuntergeklettert und habe das Jackett
geholt.

Aber als ich dann oben ſaß und mich erholte, da wurde
mir die ganze Tollkühnheit klar, die ich aus Unerfahrenheit
begangen hatte. Jch wußte jetzt, daß ich aus eigener und
wohl noch einer anderen Kraft einer Gefahr entronnen war,
wie ich ſie noch nicht kennen gelernt hatte. Ja ich war da
einmal an der Grenze geweſen, hatte eine Ahnung be-
kommen, was es heißt, ſo 'mal 'rübergucken dahin, von wo
man nicht wiederkehrt. Erſt jetzt kam mir der Gedanke:
Wenn du da ſchwindelig geworden wäreſt! Daran hatte ich
vorher gar nicht gedacht.

Nun wer einmal in einer ſolchen Lage war, wie ich,
der wird vorſichtig. Mir kann das nie wieder paſſieren.
Jch gehe keine unbekannten Stege mehr und andere nicht
ganz ſicheren Wege nie allein, ſondern nur mr Je brer.

Anm.: Die vielen, meiſt ſelbſtverſchuldeten Abſtürze und
Unglücksfälle in den Alpen geben uns Anlaß, den nachſtehenden
Brief zum Abdruck zu bringen, der deutlich zeigt, wie unvor
ſichtig oft Touriſten vorgehen.

Vermiſchtes.
Autounfall des Bühnendichters Michel Carré. Der fran

zöſiſche dramatiſche Bühnendichter Michel Carré erlitt am Frei
lag einen ſchweren Unfall. Sein Automobil ſtieß mit einer
Droſchke zuſammen, und Carré wurde durch die herumfliegenden
Glasſplitter am oberen linken Auge erheblich verletzt, ſo daß er
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Feuer in der Grube. Auf der Zeche Magnh bei Veſoul
(Dep. Haute Saone) brach in den Steinkohlengruben
Feuer aus, wobei vier Perſonen ums Leben kamen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Die Beiſetzung von Jules Maſſenet. Auf ſeinem Schloſſe

in Egreville fand am 16. d. Mts. die Beiſetzung des vor einigen
Tagen verſtorbenen Komponiſten Jules Maſſenet ſtatt. Der
feierlichen Handlung wohnten nur die engſten Freunde des Ver-
ſtorbenen bei.

Neue Bühnenwerke. „Die Rivalin“, Schauſpiel in drei
Akten von Eduard Eugen Ritter wurde von Direktor Willh
Nordau für das Friedrich Wilhelmſtädtiſche Schauſpielhaus durch
Vermittlung von Eduard Bloch für die nächſte Winterſaiſon zur
Aufführung erworben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 16 .Auguſt. Reichs

P.D. „Bürgermeiſter“ am 16. Auguſt Vliſſingen paſſ. Reichs
P.-D. „Rhenania“ am 16. Auguſt von Durban ab. Reichs-P.D.
„Gertrud Woermann“ am 16. Auguſt in Kilindini an. Reichs
P.-D. „Emir“ am 16. Auguſt Dover paſſ. ReichsP.-D. „Muanſa“
am 15. Auguſt in Durban an. Reichs-P.D. „Rufidji“ am
15. Auguſt in Beira an.
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G Sanatorium V. Zimmermannsehe Stiftung

Chemnitz I.Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.-Licht-Röntgenbehand-
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen und Luft
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs-,
Herz-, Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus,

Frauenleiden 2c. Jll. Proſpekt frei. 3 Aerzte.
Chefarzt Dr. Loebell. 9um Stein wurde ſorgfältig geprüft, ehe ich mich ihnen an-

m

Möbel Fabrik

C
Kleine Steinstr. 6. Halle d. F. Fernsprecher 642.

Gegründet 1832.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
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